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Chronik von Burgdorf

I.August 2014 bis 31. Juli 2015

Viktor Kälin, Chronik
Heinz Schibier, Nachrufe

August 2014

1. Bei herrlichem Wetter fand im Alterspflegeheim Burgdorf eine 1.-August-
Feier statt. Festredner Nationalrat Andreas Aebi aus Alchenstorf sprach

nicht nur von der Schweiz, sondern auch von Dankbarkeit, zum Beispiel

dankbar zu sein für die Zeit, die man zusammen verbringen könne.
Köstlichkeiten vom Grill sowie Musik von der Sumiswalder Alphorngruppe,
dem Schützenchörli Kirchberg und von Schwyzerörgeli rundeten die

gelungene Feier ab.

Die Burgdorfer Stadträtin und Fraktionspräsidentin Andrea Rüfenacht (SP)

tritt aus beruflichen Gründen aus dem Stadtrat aus. Neuer Fraktionspräsident

wird Peter von Arb. In den Stadtrat nachrücken wird Mike Moussa

Toure.

Ein Jahr früher als geplant schliesst die Judro in Burgdorf ihre Tore. Als

Folge von Sparmassnahmen und Personalabgängen wird das Angebot der

Fachstelle für Jugend, Eltern und Sucht von Contact-Netz bei der Berner

Gesundheit Emmental-Oberaargau integriert. Contact-Netz bleibt als

Kompetenzzentrum für Schadensminderung mit Angeboten in den Bereichen

Wohnen, Spritzenumtausch und Substitution im Raum Emmental-

Oberaargau weiterhin tätig.

Heute eröffnet die Freikirche Pfimi Burgdorf in der Liegenschaft Dammstrasse

6 eine Bibelschule. Sie richtet sich vor allem an junge Erwachsene,

die für ein Jahr beruflich etwas kürzer treten wollen und dafür in einer

Art Wohngemeinschaft der Bibelkunde frönen. «Go4it» heisst das neue
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Projekt, dessen Ziel es ist, das Erlebte stärker ins alltägliche Leben einzu-
flechten.

4. Von 1987 bis 1989 lebte die gelernte Kinderkrankenschwester Helena

Käser-Heeb aus Burgdorf mit ihrer Familie im Chirumanzu-Distrikt im

afrikanischen Zimbabwe. Ihr Mann Hanspeter Käser arbeitete als Arzt im

St.Theresa's Hospital; sie managte Haus, Garten und das Familienleben.

Nun hat sie ein Buch geschrieben über die damaligen, zum Teil eindrücklichen

Erlebnisse: «Begegnungen im Busch».

Heute ist Baustart im SBB-Unterwerk Burgdorf an der Lyssachstrasse.
Gebaut wird vorerst ein neues einstöckiges und unterkellertes Dienstgebäude.

Danach wird die Freiluftschaltanlage erneuert, gleichzeitig die
technische Ausrüstung des Hauses. Im Herbst 2015 wird der Betrieb wieder

aufgenommen. Bis spätestens im Frühjahr 2016 soll das alte Dienstgebäude

abgebrochen sein. Die Gesamtkosten belaufen sich auf knapp acht
Millionen Franken.

7. t Harry Krebs, 1928 - 2014, wohnhaft gewesen in Oberburg.
Der aus Deutschland stammende Verstorbene wirtete an der Seite seiner

Ehefrau Therese während 17 Jahren in der ehemals bekannten
Quartierwirtschaft «zum Freischütz». Sie führten diesen Betrieb an der Ecke

Bernstrasse/Scheunenstrasse engagiert und erfolgreich. Im Jahr 2009
übernahmen sie das Restaurant «Steingrube» an der Krauchthalstrasse in

Oberburg, das auch von vielen Gästen aus Burgdorf besucht wird.
Der leidenschaftliche Fischer war jahrzehntelang Mitglied des Fischereivereins

an der unteren Emme. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass er
immer wieder Norwegen besuchte, denn die Fischerei spielt in diesem Land

eine grosse Rolle. Es wurde gewissermassen zu seiner zweiten Heimat.
Nach einem reich erfüllten Leben ist er zuhause friedlich eingeschlafen.
Die letzte Reise hat ihn nach Norwegen geführt.

8. Heute beginnt der diesjährige Zyklus von Orgelkonzerten. Sie sind noch

vom allzu früh verstorbenen Organisten Jürg Neuenschwander geplant
worden. Das erste Konzert soll im Zeichen dankbarer Erinnerung an den

unvergessenen Musiker und Organisator stehen.

9. Bereits zum 6. Mal verwandelt sich die Schützenmatt in ein mittelalterli-
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ches Dorf: Händler, Künstler, Handwerker, aber auch Musiker sorgen an

über 60 Ständen für abwechslungsreiche Attraktionen, die von einem

grossen Publikumsaufmarsch und günstigem Wetter profitieren können.

Die 24-jährige Burgdorferin Lisa Graber ist ausgebildete Hauswirtschafterin

und medizinische Praxisassistentin. Für acht Monate hat sie sich vom
Zirkus Monti engagieren lassen. Schon als Kind war sie fasziniert vom
Zirkusleben. Nun lebt sie selber in einem Zirkuswagen, zieht in der Schweiz

umher und arbeitet als «Mädchen für alles» dort, wo es nötig ist. Sicherlich

unvergessliche Erlebnisse!

Zum 29. Mal treffen sich die Freunde des Pétanque auf der Brüder-Schnell-

Terrasse zum Nachtturnier. 64 Mannschaften freuen sich an der einmaligen
Lage mit Sicht auf das Schloss, dem schönen Wetter am Samstag und der

entsprechenden Atmosphäre. Am Sonntag wird noch ein Lizenzturnier auf

der kiesbedeckten Grabenstrasse ausgetragen, welches vom befreundeten

Berner Pétanque-Club organisiert wurde.

Nach fünf Wochen Sommerferien beginnt heute das neue Schuljahr
2014/15. Die vergangenen Wochen werden wohl als «Schlechtwetterferien»

in Erinnerung bleiben. Es gab eigentlich nie eine mehrtägige
Schönwetterperiode. Dazu kamen die furchtbaren Verwüstungen im Emmental

wegen anhaltenden heftigen Regens. In die 1. Klasse sind 166 Mädchen

und Knaben neu eingetreten. Sicher werden sie gespannt auf diesen

einschneidenden Tag gewartet haben. Wie viele haben sich gefreut, wie viele

hatten wohl eher etwas Angst? - Insgesamt besuchen 1616 Schüler/innen

die Volksschule in Burgdorf.

Der Orchesterverein Burgdorf beweist ein weiteres Mal seine Experimentierfreude.

Unter dem Motto «Symphonieorchester trifft auf Rap und
Beatbox» prallen grundverschiedene Kulturen und Techniken aufeinander.

Das Berner Rap-Duo «Marzel & JB Funks» begegnet dem Orchesterverein
in einem musikalischen Abenteuer. Das einmalige und originelle Konzert
wusste das zahlreich erschienene Publikum zu begeistern. Wegen des

schlechten Wetters fand die Serenade in den Marktlauben statt.

Ein spezieller musikalischer Genuss bereichert den heutigen Samstagsmärit
in der Oberstadt. Lorenz Mühlemann und Thomas Keller spielen auf den

155



rar gewordenen Hannotteren, den Emmental-Halszithern. Die zwei Musiker

nennen dies «eine musikgewordene Liebeserklärung an ein fröhliches

Instrument mit silbrigbrillantem Klang».

Über das Wochenende wird der Strassenbelag des Tiergarten-Kreisels
erneuert, was zu einigen Staus führt. Gleichzeitig werden in der Kirchbergstrasse

auf einer Länge von 200 Metern ab dem Kreisel neue Abwasser-

leitungen eingebaut. Der Verkehr wird auf nur einer Fahrbahn Richtung
Autobahn geführt. Mitte Dezembersollen die Tiefbauarbeiten abgeschlossen

sein. - Ab September ist noch einmal Geduld von den Verkehrsteilnehmern

gefordert. Der Abschnitt zwischen Rütschelengasse und Gasthaus

Landhaus ist nur einspurig Richtung Autobahn befahrbar. Bis Ende Jahr

dauern die Sanierungs- und Umgestaltungsarbeiten. Ab Januar 2015 ist

dann der Teil zwischen Landhaus und Schützenweg an der Reihe. Im

September 2015 sollten die Arbeiten abgeschlossen sein. Die Gesamtkosten

für diese zwei Abschnitte belaufen sich auf 11,3 Millionen Franken.

Auf grosses Interesse stösst das Gartenfest im Wohnpark Buchegg. Für

die musikalische Unterhaltung sorgt die «Full Steam Jazzband» aus Thun.

Viel Freude verbreitet Clown Susi mit allerlei Musik, Zaubereien und

Improvisationen. Die Kinder amüsieren sich beim Kamelreiten. Dazu sorgen
kulinarische Köstlichkeiten (unter anderem Hamme, Pizzas, Grillwürste) für
abwechslungsreichen Genuss. Gefeiert wird zudem «90 Jahre Pro Senec-

tute Burgdorf», eine sehr beliebte und soziale Institution.

17. Die Stiftung intact unterstützt unter anderem langzeitarbeitslose Frau¬

en, zum Beispiel bei der beruflichen Integration. Nun bereiten zehn

Programmteilnehmerinnen in Teilzeit im Restaurant Wartsaal beim Bahnhof
Steinhof von Montag bis Freitag Mittagessen zu. Gleichzeitig werden drei

Kindertagesstätten bedient. Es wird auch ein Catering-Service für Geburtstage

oder Firmenanlässe angeboten.

18. Obwohl die neue doppelstöckige Velogarage auf der Ostseite des Bahn¬

hofs rege benutzt wird, werden viele Fahrräder immer noch wild parkiert.
Vor allem der obere Stock der Anlage wird zu wenig gefüllt. Es ist nicht

leicht, das Fahrrad dort oben zu parkieren. Gemäss Baudirektion sind weitere

300 Fahrradparkplätze nötig. Auf Ende September werden nun die

Mobility-Autoparkplätze zur bewachten Velostation verschoben, sodass
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weitere hundert Veloparkplätze entstehen. Die Kosten von 200000 Franken

übernehmen zu gleichen Teilen die Stadt und die SBB. Auf der Nordseite

des Bahnhofs sind neue Parkierungsmöglichkeiten erst möglich, wenn
das Schlössli-Areal neu gestaltet wird. Aber das steht noch in den Sternen.

An seiner ersten Sitzung nach den Sommerferien beschliesst der

Gemeinderat, den von den heftigen Unwettern geschädigten Gemeinden

im Emmental eine Spende von 10000 Franken zukommen zu lassen.

Neben unzähligen privaten Spendern zeigen auch viele andere Gemeinden

grosse Solidarität und sprechen Geld. Ohne diese typisch schweizerische

Spendefreudigkeit wären einige geschädigten Gemeinden an ihre
finanziellen Grenzen gestossen. - Auch die Burgergemeinde Burgdorf zeigt
sich spendabel. Sie bietet für Aufräumungsarbeiten ihre Forstequipe an,
dazu bezahlt sie noch 10000 Franken auf das Spendenkonto ein. - Seine

soziale Seite zeigt auch der Handwerker- und Gewerbeverein Burgdorf
(HGV). Er spricht 1000 Franken für die geschädigten Gemeinden. - Am
6. Drehorgelfestival in Adelboden sammeln die Burgdorfer Drehorgelspieler

Thomas Zimmermann, Christian Buchmann und Bendicht Schneider

3206.60 Franken und überweisen das Geld an die Geschädigten.

Nachdem der grosse Umbau im Casino-Theater um ein Jahr verschoben

werden musste, hatten Ulrich Eggimann (künstlerischer Leiter) und Peter

Schläfli (Betriebsleiter) alle Hände voll zu tun, um das neue Programm
für 2014/15 zusammenzustellen. Nach nur drei Monaten Vorbereitung ist

die Saison gerettet. Es gibt wie gewohnt eine bunte Mischung aus Konzert,

Musiktheater, Schauspiel und Kleinkunst. Weil die Restaurantküche

geschlossen bleibt, werden an den jeweiligen Veranstaltungen unter der

Leitung von Therese Bay Getränke und Snacks verkauft. Gleichzeitig wird
das Restaurant Stadthaus seine Öffnungszeiten und Angebote an das

Programm anpassen. - Kunst- und Genussmenschen können sich also auf die

Saison 2014/15 freuen!

«Grimm's Teehaus» an der Schmiedengasse schliesst Ende September seine

Tore. Aus verschiedenen Gründen ist der Laden von Thomas Grimm nicht
mehr rentabel genug. Trotzdem müssen Burgdorfer Teeliebhaber nicht

ganz auf das feine Getränk aus seinem Geschäft verzichten. Im November

will er in der früheren Drogerie Zbinden am Kronenplatz sein ehemaliges
Lokal reaktivieren, jedoch nur mit stark reduzierten Öffnungszeiten.
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Aus rund 50 Bewerbern wird der Aargauer Anton Schmid zum neuen
Direktor des Regionalspitals Emmental gewählt. Der bisherige Leiter Adrian

Schmitter kehrt in den Kanton Aargau zurück. Der neue Chef wird sein

Amt Mitte Januar 2015 antreten.

22. Aus Anlass des 5. Berner Literaturfestes gastieren heute Ruth Schweikert

(Zürich) und Christoph Simon (Bern) in der Emmenstadt und lesen aus

ihren Werken. Das Fest soll mit Begeisterung die Verbreitung und Vermittlung

der Literatur fördern.

23. «Modi Wälte, Giele Walte 2014» heisst heute das Motto auf den Schulare¬

alen Gsteighof und Schlossmatt. An verschiedensten Posten können Mädchen

und Knaben ihre Vorlieben punkto Basteln und Gestalten, aber auch

in einigen Sportarten ausleben. Der beliebte Anlass wird von der Offenen

Kinder- und Jugendarbeit sowie der Kirchgemeinde Burgdorf durchgeführt.

Die Heilsarmee feiert ihr 120-jähriges Bestehen in Burgdorf auf spezielle

Art: Am Samstag findet an der Jungfraustrasse ein Kinder- und Familienfest

mit vielen Attraktionen für Jung und Alt statt. Am Sonntag lädt die

Heilsarmee zum Festgottesdienst in die Aula Burgdorf.

Geige, Sax, Halszither, Schwyzerörgeli und Häxeschit ist die seltene Inst-

rumenten-Kombination der «Bärner Tanzmusig». Sie laden am Samstags-

märit zu einer Reise durch alpenländische Gegenden und zeitgenössische
Innenwelten. Traditionell und experimentell, aber stets hörenswert.

Am 3. Interkantonalen Spieltag des Turnverbandes Bern-Oberaargau-Emmental

kämpfen elf Volleyball-Teams in drei Kategorien um die Plätze.

Sieger in der höchsten Kategorie wird Kleindietwil. Organisiert wurde der

sportliche Anlass vom Männerturnverein Burgdorf.

Die beiden Burgdorfer Remo Zumstein (Slam Poetry und Kabarett) und
Michael Küster (Gitarre und Gesang) treten seit Kurzem als «D Schnouzfäu-

er» auf und konnten im Kulturschopf gut 120 Besucher mit einem
fulminanten musikalischen Spoken-Word-Abend begeistern. - «Nach diesem

Abend fühle ich mich einfach gut und gehe mit einem Schmunzeln nach

Hause», - dies der Kommentar einer Zuhörerin.
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64 Mannschaften aus der ganzen Schweiz nahmen am Pétanque-Nachtturnier
teil - bei bestem Wetter

Immer wieder sehenswert und interessant: der Stand des Pilzvereins an der
Kornhausmesse
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An der Minigolf-Europameisterschaft in Neutraubling (Bayern) gewinnt
der Burgdorfer Reto Sommer den Titel im Matchplay. Im Teamwettkampf
schaut der gute, aber eben undankbare 4. Rang heraus. In der Schweiz ist

Minigolf eine sogenannte Randsportart (49 Clubs mit 1311 Mitgliedern).
Trotzdem ist der Aufwand teilweise sehr gross. So besitzt Sommer ca. 600

verschiedene Bälle, die je nach Bahn, Witterung, Temperatur und

Luftfeuchtigkeit gespielt werden. - Herzliche Gratulation!

27. Der Verwaltungsrat der Spital Davos AG hat an der heutigen Sitzung den

Burgdorfer Juristen Hans-Peter Wyss per 1. November 2014 zum neuen
CEO gewählt. Wyss leitete als Direktor bereits von 2006 bis 2011 das

Kantonsspital Ölten. Aktuell ist er Leiter Operationszentren der Pallas Kliniken

AG in Ölten. Er wird Nachfolger des langjährigen Direktors Markus Hehli.

28. Nach nur acht Monaten hat das Regionalspital Emmental das Arbeitsver¬

hältnis mit dem neuen Psychiatriechefarzt Stefan Begré aufgelöst. Grund

seien unüberbrückbare Dissonanzen. Thierry de Meuron übernimmt
interimistisch die Leitung des psychiatrischen Dienstes.

t Klara Winkelmann-Schwab, 1915 - 2014, vormals wohnhaft gewesen
an der Schmiedengasse 11, dann an der Zeughausstrasse 4 und zuletzt bei

ihrer Tochter Ruth in Ostermundigen.
Fast hundert Jahre alt ist sie geworden, die Witwe des im Januar 2004
verstorbenen Armin Winkelmann. Das Ehepaar führte während 30 Jahren

fachkundig und engagiert das einst bekannte Schuhgeschäft an der

Schmiedengasse. Nach harzigem Beginn gelang es den beiden, in Stadt

und Region einen grossen und treuen Kundenkreis aufzubauen. Sie waren
jahrelang auch Prüfungsexperten in der Schuhbranche an unserer
Kaufmännischen Berufsschule. Neben diesem gerüttelten Mass an beruflicher
Arbeit galt es, in der Familie zwei Töchter und einen Sohn zu erziehen.

Nach einem langen und erfüllten Leben durfte sie friedlich einschlafen. Die

tüchtige Frau bleibt vielen Burgdorfern in bester Erinnerung.

30. Es war wieder mal Kornhausmesse-Wochenende. Dieses Jahr spielte das

Wetter mit. Neben den üblichen Marktständen (unter anderem
Bastelarbeiten, Spielwaren, Süssigkeiten, Getränke und abwechslungsreiche

Häppchen) demonstrierte der Samariterverein interessante und lehrreiche

Rettungssituationen, suchten Rettungshunde mit ihrem vorzüglichen Ge-
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ruchssinn in unwegsamem Gelände Gegenstände, oder spielten an

verschiedenen Plätzen Musikanten und sorgten für gute Laune. Ein spezieller
Anlass war der von der reformierten Kirche durchgeführte «Stiletto-Lauf».

Der Erlös kommt der Fachstelle für Frauenhandel und Frauenmigration

zugute.

Über 600 Personen besuchten in der Markthalle die Benefizgala «Über

den Wolken», welche Maxe Sommer, Künstler und Ausstellungsmacher,
bereits zum dritten Mal organisiert hat. Neben dem feinen Essen und viel

Smalltalk standen die Kunstwerke im Mittelpunkt, die versteigert wurden.

Der von etlichen Prominenten besuchte Abend war gleichzeitig eine

Hommage an die verstorbene Tochter Martina Sommer. Die rund 500000
Franken, die zusammengekommen sind, gehen an das SAZ Burgdorf und

die Wohngruppe Rutschiweid/Kaltacker. - Wahrlich ein stolzes Ergebnis.

Danke, Maxe!

Jetzt wurde bekannt, wer die 11,8 Millionen Franken teure Sanierung der

Markthalle leiten wird. Es ist die Firma Porr Suisse AG, eine Tochtergesellschaft

der Porr-Gruppe mit Hauptsitz in Wien. Ihr Angebot war kostenmäs-

sig attraktiver als das der Mitbewerber. Baubeginn ist Mitte Oktober und

die Arbeiten sollen ein Jahr dauern.

Heute vor genau einem Jahr war das Wochenende aller Wochenenden:

Burgdorf durfte das ESAF 2013 durchführen. Der lange herbeigesehnte
Grossanlass hinterliess dank ausgezeichneter Planung, gutem Wetter und

einem Rekordaufmarsch von Schwingfreunden einen nachhaltigen
Eindruck, zum Teil über die Landesgrenzen hinaus. Es war einfach ein
herrliches Sport- und Volksfest mit dem würdigen König Matthias Sempach

aus Alchenstorf. - Heute grasen wieder Kühe auf dem Festgelände, es

wachsen Mais, Kartoffeln und Zuckerrüben auf den Feldern. Das ESAF war
auch ökologisch nachhaltig.

31. Die deutsche Künstlerin Johanna Jaeger (fotografische Arbeiten) blickt auf
drei interessante und bereichernde Monate als Gast in der Fabrik zurück.

Seit 1999 steht den jeweiligen Gastkünstlern ein grossräumiges Wohnatelier

mit angrenzendem Zimmer zur Verfügung. Die Fabrik betreibt
zusammen mit der Stadt Burgdorf ein Artist-in-Residence-Projekt. Eine

zehnköpfige Jury wählt jeweils aus den 30 bis 40 Bewerbern einen Künstler
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aus. Der Aufenthalt wird durch die Trägerschaft IG-Kultur und die Stadt

mit 4500 Franken unterstützt.

Bereits zum 6. Mal haben Käthi Röthlisbergerund Helferinnen mit grossem
Erfolg Spielzeuge gesammelt. Neben Puppen, Zeichnungspapier, Autos,
Bällen und vielem mehr vervollständigen Seifen, Toilettenartikel und
Bettwäsche die wertvolle Sammlung. Die Schweizer Organisation «Papageno»
verteilt die willkommenen Spenden meist in Siebenbürgen (Rumänien) an

sozial schlecht gestellte Menschen.

September 2014

1. Nachdem der Berner Regierungsrat verschiedene Gemeinden, darunter
auch Burgdorf, verpflichtet hat, zusätzliche Infrastrukturen für die

Unterbringung von Asylsuchenden zur Verfügung zu stellen, kann Burgdorf
positiv reagieren. In der Zivilschutzanlage Lindenfeld werden 99 Plätze für
Menschen aus Syrien und Eritrea eingerichtet. Die Bevölkerung in der

Umgebung wurde bereits persönlich orientiert. Betrieben wird die Unterkunft

von der ORS Service AG, einer politisch und religiös neutralen Organisation.

Der Vertrag mit dem Kanton ist auf zwei Jahre befristet.

Die Kunz Kunath AG, das Burgdorfer Unternehmen für Tierernährung,
wird am 1. Januar 2015 das Mischfuttergeschäft der Firma 0. Studer AG

in Rorschach übernehmen. Ihr Standort wird von Rorschach nach Weinfel-
den verlegt. Durch diesen Kauf soll die Marktstellung im Mischfutterwettbewerb

gestärkt werden.

Das Hotel Orchidee in der Oberstadt hat seinen Laden geschlossen und

dafür den frei gewordenen Raum in ein zweites Restaurant umgebaut.
Neben den erhöhten Kapazitäten kann das gediegen eingerichtete Lokal

für Bankette, Seminare oder Sitzungen genutzt werden. Die Küche wurde
ebenfalls erweitert. Vier neue Herdplatten werden den zahlreicheren Kunden

gerecht. Das Hotel hatte Anfang Mai 2013 eröffnet.

Heute übernimmt Birgit Kunz als neue Leiterin Stadtentwicklung die Nachfolge

von Yvonne Urwyler. Die Architektin ETH Zürich hat nach ihrem
Studium vorerst in verschiedenen Architekturbüros im In- und Ausland sowie
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in einer Lehr- und Assistenzstelle an der ETH gearbeitet. Seit 2001 war sie

als Projektleiterin im Amt für Städtebau Zürich tätig.

2. t Anna Elisabeth Oppliger-Zysset, 1923 - 2014, vormals wohnhaft ge¬

wesen an der Mühlegasse 10, dann am Spalierweg 5 und zuletzt in der
Senevita Burdlef.

Weniger als ein Jahr nach dem Tod ihres Ehemanns ist die Witwe von alt

Metzgermeister Res Oppliger in hohem Alter verstorben. Die ursprüngliche

Bauerntochter aus dem Gürbetal besuchte die Frauenarbeitsschule in

Bern. Durch die Heirat im Jahr 1950 kam sie nach Burgdorf.
An der Mühlegasse wartete ein gerüttelt Mass an Arbeit auf sie. Neben der

Betreuung eines Sohnes und zweier Töchtern galt es, dem Ehemann im

Laden beizustehen und zusätzlich zur Familie die Lehrlinge zu verköstigen,
welche im Dachstock wohnten. Nach dem Verkauf des Geschäfts zog das

Ehepaar an den Spalierweg. Hier konnte es während einigen Jahren den

Ruhestand geniessen. Im Jahr 2009 fand Res krankheitshalber Aufnahme
in der Senevita an der Lyssachstrasse. Die Ehefrau folgte ihm zwei Jahre

später nach. Mitte November 2013 musste sie von ihrem Gatten Abschied

nehmen. Von zwei Stürzen in kurzer Folge erholte sie sich nicht mehr. Im

hiesigen Spital ist sie friedlich eingeschlafen.

4. An der HV des Eislaufclubs Burgdorf im Schützenhaus standen die sehr gu¬

ten Leistungen im vergangenen Jahr im Mittelpunkt. Alle Leistungssportteams

konnten den Schweizermeister-Titel holen. Diese Erfolge möchte

man im neuen Jahr wiederholen, dazu den Einzel-Eiskunstlauf und den

Breitensport fördern. Um das Defizit von 16000 Franken wettzumachen,
wird die Sponsorensuche verstärkt und an die Mithilfe aller Vereinsmitglieder

appelliert. Am 18. Oktober 2014 wird in der Localnet-Arena das 50-jäh-
rige Bestehen des Vereins gefeiert - mit einem Marktbetrieb, Schnuppertrainings,

Showauftritten und einer Eisdisco.

5. Die Organistin der St. Ursenkathedrale in Solothurn, Suzanne Z'Graggen,
erfreut die Zuhörer am 5. Orgelkonzert in der Stadtkirche. Sie spielt Werke

von zwei skandinavischen Komponisten, eine heitere Variationsreihe von
Justin Heinrich Knecht sowie die grosse Orgelsonate Nr. 6 von Felix

Mendelssohn.

Bereits 1946 wurde das Familienunternehmen Schüpbach gegründet. Heu-
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te heisst die Firma Amcor Flexibles Burgdorf GmbH und beschäftigt rund

200 Mitarbeiter. Im Werk an der Kirchbergstrasse werden Verpackungsmaterialien

aus Aluminium, Papier- und Kunststofffolien hergestellt. Heute

nun, nach gut zweijährigen Arbeiten, wurde feierlich das modernisierte
Produktionswerk neu eröffnet. Mit dabei waren die Stadtpräsidentin Elisabeth

Zäch und der Berner Volkswirtschaftsdirektor Andreas Rickenbacher.

6. Am Samstagmarkt spielt der Basler Singer-Songwriter Philipp Bäni (Künst¬

lername: «Oldernow») seine Songs, die an die Singer-Songwriter-Tradition
in den USA anknüpfen: nur er, seine Stimme, seine Gitarre und sein

Loopgerät.

Über das Wochenende waren Vandalen unterwegs. Beim Gymnasium und
beim Ententeich wurden Autos und eine WC-Anlage beschädigt sowie ein

Treppengeländer abgerissen. Die Polizei sucht Zeugen. - Es gibt Menschen,
die gescheiter keinen Alkohol oder andere Drogen konsumieren würden

Der Quartierverein Steinhof feiert das 25-jährige Bestehen. Er engagiert
sich für ein lebendiges und familienfreundliches Quartier. Jedes Jahr

werden verschiedene Anlässe organisiert. Zusammen mit dem Verein

Historische Eisenbahn Emmental (VHE) wurde zur Feier des Tages eine

Dampfbahnfahrt vom Bahnhof Steinhof über Ramsei nach Trubschachen

angeboten. Für die musikalische Unterhaltung sorgten die «Steinhof-

Örgeler».

7. Den 100. Geburtstag darf heute der Burgdorfer Willy Romang feiern. Der

gebürtige Gstaader kam als 16-Jähriger nach Burgdorf. In der llco machte

er seine Lehre zum Kaufmann und arbeitete später in der Sanitized AG. Der

rüstige Grossvater und Urgrossvater verlor leider viel zu früh seine Frau. Er

lebt immer noch in seinem Haus, wo er von seiner Nachbarin, der Spitex
und seiner Tochter unterstützt wird. - Alles Gute und herzliche Gratulation!

8. t Hanspeter Grädel-Niederhauser, 1932 - 2014, vormals wohnhaft ge¬

wesen in Huttwil, seit Sommer 2011 in Burgdorf an der Einungerstras-
se 14A.

Der gebürtige Huttwiler führte dort nach seiner KV-Ausbildung einen
Webereibetrieb. Er engagierte sich als junger Offizier stark bei den Sportschüt-
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zen, beim UOV als Übungsleiter und bei den Kadetten. 1958 heiratete er

Käthi Niederhauser vom dortigen Modefachgeschäft. Der Ehe wurden ein

Sohn und zwei Töchter geschenkt.
Eine erste Zäsur stellte sich 1984 ein, als der gestandene Offizier der

Mechanisierten und Leichten Truppen vom bernischen Militärdirektor zum
Kommandanten des Regimentskreises 16 mit Sitz in Langenthal ernannt
wurde. Hier war nun der richtige Mann am richtigen Platz: Hanspeter
Grädel, am Schluss bis zum Oberstleutnant aufgestiegen, erfüllte seine

nicht immer leichte Aufgabe gewissenhaft und mit vollem Einsatz. Zu den

Wehrmännern hatte er einen guten Draht; umgekehrt zollten sie ihm den

nötigen Respekt. Grosse Sorgfalt legte er auf die Durchführung der
seinerzeitigen Entlassungsfeiern. Viele Ehemalige erinnern sich gerne an deren

würdigen Rahmen. Nach der Pensionierung 1997 verfolgte er mit
zunehmendem Unbehagen den Reformeifer unserer Armeeführung. Er, ein Offizier

alter Schule, konnte sich mit etlichen Neuerungen nicht anfreunden.
Die zweite Zäsur ergab sich, als das Ehepaar im Sommer 2011 Huttwil
verliess und seinen Wohnsitz nach Burgdorf verlegte. Hier fühlten sich die

Grädels ausgesprochen wohl; sie nahmen regen Anteil am Geschehen in

unserer Stadt. In jüngster Zeit machten sich bei Hanspeter zunehmend

Herzprobleme bemerkbar. Nach zweimaligem Spitalaufenthalt ist er ihnen

in seiner Wohnung erlegen.

12. Das 6. Konzert in der Stadtkirche ist speziell. David Märki (Hackbrett) und

Thomas Aeschbacher (verschiedene Schwyzerörgeli und Gitarre) entführen

in ungewohnte Musiksphären. Nicht alltäglich, aber wunderschön!

In der Reihe «Urchix vom Feinsten» findet ein weiterer Konzertabend, mit
kulinarischen Köstlichkeiten, statt. Eine Formation mit Fredy Reichmuth,
Evi Büschlen, Rolf Däppen, Lukas Kräyenbühl und Beat Mader spielen
Volksmusik von Innerschweizer und Berner Komponisten.

13. «Beweg di!» heisstdas Motto, welches in dieser Woche und in der letzten
Oktoberwoche in Burgdorf durchgeführt wird. Bei 21 verschiedenen
Vereinen, Institutionen oder Anlässen kann an Schnupperkursen «Sportluft»

geatmet werden. Organisiert wird der gesundheitsfördernde Anlass von

der Sportkommission der Stadt und diversen Vereinen.

Ab Neujahr 2015 kommt erneut Bewegung in die Burgdorfer Presseland-
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